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 Berchtoldsgemeindeversammlung 
 vom 3. Januar 2026, 14.00 Uhr, Mehrzweckhalle Hüttlingen 
    

 

 

Vorsitz: Peter Maag 
 
Protokoll: Ives Biner 
 
Traktanden: 1. Begrüssung 
 2. Stimmregister 
 3. Wahl von 2 Stimmenzählern 
 4. Wahl von 4 Mitgliedern des Wahlbüros 
 5. Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung vom 24. Juni 2025 
 6. Bericht und allgemeine Bemerkungen des Gemeindepräsidenten 
 7. Wahlen 
 8. Kreditanträge 
  8.1. Langrüti Eschikofen, 1. Etappe Strasse und EW-Rohranlage TS  
   Langrüti zu Messstation Eschikofen  
  8.2. Eschikofen, Ersatz Mittelspannungsanlage MS Eschikofen 
 9. Gebühren 2026 
  9.1. Wasser: Fr. 2.80 pro m³ / Grundgebühr Fr. 100.00 (bisher Fr. 2.40) 
  9.2. Abwasser: Fr. 1.40 pro m³ / Grundgebühr Fr. 100.00 (wie bisher) 
  9.3. EW: Grundgebühr Fr. 10.00 pro Monat  (wie bisher) 
   Aqua: 
    Tarif 33.285 Rp./KWh (bisher 30.585 Rp.) 
 
    Aqua Solar:   
   Tarif 33.885 Rp./KWh (bisher 31.185 Rp.) 
 
    Aqua Solar plus: 
    Tarif 34.985 Rp./KWh (bisher 32.285 Rp.) 
 
  9.4. Entsorgung: Fr. 48.00 pro Punkt (bisher Fr. 30.00) 
  9.5. Flächenbeitrag Fr. 0.45 pro Are (wie bisher) 
 10. Steuerfuss 2026 
 11. Budget 2026 der Politischen Gemeinde Hüttlingen 
 12. Genehmigung Beitragsreglement für Natur- und Kulturobjekte 
 13. Genehmigung Unterhaltsreglement für Flur- und Waldstrassen sowie Entwäs-

serungsanlagen 
 14. Verschiedenes 
 15. Umfrage 
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1. Begrüssung 
 
Peter Maag begrüsst die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, sowie die nicht stimmberechtig-
ten Gäste, Carmen Mayer, Franziska Beer, Matthias Murer, IBG Engineering AG, und Manuela Olgiati, Thur-
gauer Zeitung.  

Entschuldigt für die heutige Versammlung haben sich: Frank Zehnle und Florian Ibig. 

Die Stimmberechtigten haben die Einladung mit Traktandenliste, Budget, Botschaften und Reglementen 
rechtzeitig erhalten. Sie sind mit der Traktandenliste einverstanden und haben keine Anträge und Ergänzun-
gen. 

Peter Maag erklärt, dass trotz intensiver Suche keine Kandidatur für die Vakanz im Gemeinderat ab dem 1. 
Juni 2026 eingegangen ist. Er stellt darum den Antrag, die Ersatzwahl für das Mitglied des Gemeinderates 
auf die Rechnungsgemeindeversammlung zu verschieben. Damit würden die Traktanden vier und sieben 
der heutigen Versammlung entfallen.  

Die Versammlung stimmt dem Antrag mit klarer Mehrheit zu.  

Die Versammlung hat keinen Einwand gegen die Stimmberechtigung einer anwesenden Person bzw. der 
Anwesenheit der Gäste. 
 
 
 
2. Stimmregister 
 
Einwohner: 913 
Stimmberechtigte 609 
Anwesend 199 
Absolutes Mehr  100 
 
 
 
3. Wahl von 2 Stimmenzählern 
 
Vorgeschlagen und einstimmig gewählt werden: Reto Rohrbach für die Reihen acht bis nach hinten und 
Patrick Wegmüller für die Reihen eins bis sieben inklusive Tisch des Gemeinderates und des Gemeinde-
schreibers. 
 
 
 
4. Wahl von 4 Mitgliedern des Wahlbüros 
 
Da die Ersatzwahl auf die Rechnungsgemeindeversammlung vom 23. Juni 2026 verschoben wurde, entfällt 
dieses Traktandum an der heutigen Gemeindeversammlung. 
 
 
 
5. Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung vom 24. Juni 2025 
 
Das Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung vom 24. Juni 2025 ist in der Einladung enthalten und 
muss deshalb nicht mehr verlesen werden. Es wird ohne Einwände genehmigt und verdankt.  
 
 
 
6. Bericht und allgemeine Bemerkungen des Gemeindepräsidenten 
 
Peter Maag schaut auf das vergangene, ereignisreiche Jahr zurück und unterteilt seinen Rückblick in ver-
schiedene Themen. Zuerst geht er auf die Bevölkerungsentwicklung ein. Danach berichtet er über die Ge-
meindefinanzen sowie über die Raumplanung und Zweckverbände. Im Anschluss informiert der Gemeinde-
präsident über die Luchspräsenz am Wellenberg. Zuletzt erwähnt er die Bundesfeier 2025 als den Höhepunkt 
2025. 
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7. Wahlen 
 
Da die Ersatzwahl auf die Rechnungsgemeindeversammlung vom 23. Juni 2026 verschoben wurde, entfällt 
dieses Traktandum an der heutigen Gemeindeversammlung. 
 
 
 
8. Kreditantrag 
 
8.1. Langrüti Eschikofen, 1. Etappe Strasse und EW-Rohranlage TS Langrüti  
zu Messstation Eschikofen (inkl. MwSt) Fr. 608'600.00 
Aufgrund der Komplexität und verschiedenen Zusammenhänge des Projektes hat sich Matthias Murer von 
der IBG Engineering AG bereit erklärt, die anstehenden Ausbauetappen an der Gemeindeversammlung zu 
erklären. Matthias Murer erläutert, dass die EKT AG die Freileitung aus dem Jahr 1967 altershalber zurück-
bauen wird und die Erschliessung dann erdverlegt erfolgt. In diesem Zusammenhang werden die Einspeise-
punkte der EKT AG in das Netz des Elektrizitätswerks Hüttlingen von vier auf zwei reduziert. Dazu sind in 
den kommenden Jahren diverse Projektschritte nötig. Im Jahr 2026 wird die Ringleitung zwischen der TS 
Kirchweg und TS Schulhaus Mettendorf fertiggestellt. Weiter erfolgt die Inbetriebnahme der TS Geigenhof 
mit der Übernahme der EKT-Leitung. Im Jahr 2027 sollen die Rohranlage von der TS Neuwies über die 
Messstation Hüttlingen (Ländli) und die Rohranlage zwischen der TS Langrüti zur TS Neuwies gebaut wer-
den. Im Jahr 2028 erfolgt dann die Sanierung der Messstation Mettendorf, der Neubau der TS Neuwies und 
der Abbruch der Messstation Hüttlingen (Ländli). Weiter wird auch die Hochspannungsverbindung TS Waage 
über TS Ländli zum neuen Standort TS Neuwies eingezogen und angeschlossen werden. Im Jahr 2029 ist 
dann noch der Neubau der TS Langrüti geplant sowie der Einzug und die Inbetriebnahme der Hochspan-
nungsverbindungen von TS Langrüti zur TS Neuwies und Messstation Eschikofen zur TS Langrüti. 
 
Rolf Kuhn präsentiert nach den Erklärungen von Matthias Murer anhand von Folien das Projekt Langrüti 
Eschikofen. Der westliche Teil der Langrüti in Eschikofen musste in jüngster Vergangenheit für verschiedene 
Anpassungen bei Leitungen geöffnet werden. Weiter ist das Teilstück zur Kantonsstrasse sehr schmal aus-
gestaltet und die notwendigen Randabschlüsse fehlen. Da wie von der IBG Engineering AG geschildert eine 
Verbindung zur Messstation Eschikofen erstellt werden muss, haben die ITK Bauingenieure AG und die IBG 
Engineering AG im Auftrag des Gemeinderates ein Projekt dazu ausgearbeitet. Da die EKT AG ebenfalls 
Leerrohre einlegen muss, werden die Synergien genutzt und die Grabarbeiten können aufgeteilt werden 
resp. die EKT AG beteiligt sich an den Kosten.  
 
 
Kostenzusammensetzung Investition: 

Funktion Betrag inkl. MwSt. 

Gemeindestrasse Fr. 264'900.00 

Wasserversorgung Fr. 16'200.00 

Elektrizitätswerk-Netz 327'500.00 

Total 608'600.00 

 
Investitionseinnahmen: 

Funktion Betrag inkl. MwSt. 

Elektrizitätswerk-Netz 48'600.00 

Total 48'600.00 

 
Die Fragerunde wird von der Versammlung nicht genutzt. 
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, den Kredit von Fr. 608'600.00 bei Einnahmen von Fr. 48'600.00 zu ge-
nehmigen.  
 
Die Versammlung genehmigt den Kredit bei klarer Mehrheit.  
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8.2. Eschikofen, Ersatz Mittelspannungsanlage  

der Messstation Eschikofen (inkl. MwSt) Fr. 149'200.00 
Rolf Kuhn informiert über die Anlage in Eschikofen aus dem Jahr 1990. Da keine Erweiterung mehr möglich 
ist, muss die alte Anlage demontiert werden. Die neue Anlage ist mit einem Übergabeschalter, zwei Leis-
tungsschaltern für Abgänge der geplanten Trafostationen und einem Messfeld sowie einem Leistungsschal-
ter für den Transformator ausgestattet. Die neue Anlage ist dann zudem auch erweiterbar. 
 
Die Diskussionsrunde wird von der Versammlung nicht genutzt. 
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, den Kredit von Fr. 149'200.00 zu genehmigen.  
 
Die Versammlung genehmigt den Kredit bei klarer Mehrheit.  
 
 
 
9. Gebühren 
 
9.1. Wasser Fr. 2.80 pro m3 / Grundgebühr Fr. 100.00 (bisher Fr. 2.40) 
Um das Defizit resp. die Entnahme aus der Spezialfinanzierung zu mindern, beantragt der Gemeinderat eine 
Erhöhung des Wasserpreises um Fr. 0.40 auf Fr. 2.80 pro m3. Rolf Kuhn erklärt anhand eines Beispiels die 
Mehrkosten für eine vierköpfige Familie. Der Gemeinderat stellt in Aussicht, dass beim Wegfall der Abschrei-
bungen aus der Umstellung von HRM1 auf HRM2 im Jahr 2028 die Höhe des Wasserpreises nochmals 
geprüft werden kann.   
 
Ein Einwohner weist daraufhin, dass die Erhöhungen und Senkungen in den vergangenen Jahren jeweils auf 
dem Wassertarif pro m3 gemacht wurden. Er ist der Ansicht, dass man auch die Grundpauschale hätte er-
höhen können. Der Gemeinderat, Rolf Kuhn, erklärt, dass dies in der Werkskommission diskutiert wurde. 
Jedoch wurde beschlossen, nur den Wassertarif anzupassen. Der Einwohner verzichtet auf einen Gegenan-
trag. 
 

Rolf Kuhn stellt im Namen des Gemeinderates den Antrag, den Wasserpreis auf Fr. 2.80 pro m3 zu erhöhen 
und die Grundgebühr beizubehalten. 
 
Die Bevölkerung stimmt mehrheitlich der Erhöhung des Wasserpreises auf Fr. 2.80 pro m3 zu.   
 
 
 
9.2. Abwasser Fr. 1.40 pro m3 / Grundgebühr Fr. 100.00 (wie bisher) 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, den Abwasserpreis und die Grundgebühr beizubehalten. 
 
Die Bevölkerung stimmt der Beibehaltung der Preise bei klarer Mehrheit zu. 
 
 
 
9.3. EW: Grundgebühr Fr. 10.00 pro Monat (wie bisher) 
  Aqua: 
  Tarif 32.285 Rp./KWh (bisher 30.585 Rp.) 
 
  Aqua Solar: 
  Tarif 33.885 Rp./KWh (bisher 31.185 Rp.) 
 
  Aqua Solar Plus: 
  Tarif 34.985 Rp./KWh (bisher 32.285 Rp.) 
 
 
Die Tarife werden vom Gemeinderat festgelegt und müssen von der Versammlung nicht genehmigt werden. 
 
 
 



 5 

9.4. Entsorgung: Fr. 48.00 pro Punkt (bisher Fr. 30.--) 
Rolf Kuhn erklärt, dass mit dem vorhandenen Punktesystem eine ausgeglichene Rechnung in der Funktion 
Abfallwirtschaft erwirtschaftet werden muss. Im Sommer 2025 hat die Gerber Gemüsebau AG die Kleinmen-
genanlieferung geschlossen. Der Gemeinderat hat darauf reagiert und eine regelmässige Sammeltour orga-
nisiert (Information erfolgte an der Rechnungsgemeindeversammlung 2025). Die Ast-Sammeltouren (Früh-
ling 1x und Herbst 2x) werden weiterhin durchgeführt. Weitere Kosten entstehen für die Bewirtschaftung und 
Entsorgung des Materials bei der Sammelstelle ARA Mettendorf, der Altölsammelstelle sowie der Tierkör-
persammelstelle Frauenfeld. Zudem sind auch noch Abschreibungen für die Unterflurcontainer zu tragen. Da 
nun der Verband KVA auch noch die jährliche Rückerstattung von rund Fr. 11'200.00 streichen möchte, stellt 
der Gemeinderat den Antrag, den Tarif von Fr. 30.00 pro Punkt auf Fr. 48.00 pro Punkt zu erhöhen.  
 
Die Diskussionsrunde wird von der Versammlung nicht genutzt.  
 
Die Bevölkerung stimmt der Erhöhung mit klarer Mehrheit zu. 
 
 
9.5. Flächenbeitrag: Fr. 0.45 pro Are (wie bisher) 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, den Preis beizubehalten. 
 
Die Bevölkerung stimmt der Beibehaltung des Beitrags bei klarer Mehrheit zu. 
 
 
 
10. Steuerfuss 2026  
 
Der Gemeinderat hat weiterhin das Ziel, die Verschuldung in den kommenden Jahren zu reduzieren. Trotz-
dem ist es unumgänglich, gewisse Investitionen vorzunehmen, damit einerseits keine Folgeschäden entste-
hen und es anderseits auch nicht zu einem kompletten Investitionsstau kommt. Aufgrund des minimalen 
budgetierten Gewinnes und dem Ziel, die Verschuldung weiter abzubauen, beantragt der Gemeinderat den 
Steuerfuss bei 60% zu belassen. 
 
Mit einer Folie zeigt Peter Maag den Finanzplan bis zum Jahr 2028 mit dem nötigen Steuerfuss, um in den 
entsprechenden Jahren eine ausgeglichene Rechnung zu erreichen. Das Ziel des Gemeinderates ist es, den 
Steuerfuss stabil zu halten. Zumal auch das Eigenkapital über Fr. 2 Mio. beträgt und Neubewertungsreserven 
von Fr. 490'377.00 vorhanden sind. 
 
Eine Diskussion ist von der Versammlung nicht erwünscht.  
 
Die Bevölkerung stimmt der Beibehaltung des Steuerfusses von 60% einstimmig zu. 
 
 
 
11. Budget 2026 der Politischen Gemeinde Hüttlingen 
 
Peter Maag präsentiert mit Folien einerseits den Vergleich der verschiedenen Sachgruppen sowie den Ver-
gleich zwischen dem Gesamtertrag und dem Gesamtaufwand mit dem entsprechenden Gesamterfolg. Da-
nach folgt noch je ein Balkendiagramm mit der Erfolgsrechnung und der Investitionsrechnung mit den Aus-
gaben und Einnahmen.  
 
Die Fragerunde wird von der Versammlung nicht beansprucht. 
 
 
Der Gemeinderat beantragt: 

1. Der Gemeinderat hat das Budget 2026 der Politischen Gemeinde Hüttlingen geprüft und für richtig be-
funden. 

2. Das Budget 2026 der Politischen Gemeinde Hüttlingen wird wie folgt genehmigt: 
 

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand CHF 4'225'670.00 
  Gesamtertrag CHF 4'258'020.00 
  Ertragsüberschuss CHF 32'350.00 
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Investitionsrechnung Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 1'374'700.00 

  Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 131'490.00 
  Nettoinvestitionen VV CHF 1'243'210.00 
 
 
Die Versammlung genehmigt das Budget 2026 einstimmig. 
 
 
 
12. Genehmigung Beitragsreglement für Natur- und Kulturobjekte 
 
Die Gemeinden mit einem Fonds für Beiträge zu Gunsten von Natur- und Kulturobjekten müssen über ein 
entsprechendes Reglement verfügen. Der Gemeinderat hat darum ein Beitragsreglement erarbeitet. Die 
Bevölkerung hat zusammen mit der Einladung und der Botschaft das erarbeitete Reglement erhalten.  
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, das Reglement zu genehmigen. Mit der Genehmigung durch die Ver-
sammlung tritt das Reglement in Kraft.  
 
Eine Einwohnerin bittet um Beispiele für mögliche Finanzierungen. Raffael Wäspe, Gemeinderat, erklärt, 
dass im Dorf geschützte Bauten und Naturobjekte existieren. Wenn diese unterhalten werden, können für 
werterhaltende Aufwendungen beim Kanton und bei der Gemeinde Beiträge beantragt werden. 
 
Die Versammlung genehmigt das Reglement bei klarer Mehrheit. 
 
 
 
13. Genehmigung Unterhaltsreglement für Flur- und Waldstrassen sowie Entwässerungsanlagen 
 
Das bestehende Reglement ist aus dem Jahr 2003. In Zusammenarbeit mit der Flurkommission hat der 
Gemeinderat das Unterhaltsreglement für Flur- und Waldstrassen sowie Entwässerungsanlagen überarbei-
tet. Der Entwurf wurde dem Landwirtschaftsamt vorgelegt. Die Bevölkerung hat zusammen mit der Einla-
dung und der Botschaft das erarbeitete Reglement sowie den Vergleich zwischen dem alten und dem 
neuen Reglement erhalten. 
 
Rolf Kuhn, Gemeinderat, geht an der Versammlung nochmals auf die wichtigsten Änderungen ein. 
 
Ein Einwohner ist besorgt um die Waldstrassen. Diese dürfen von der Landwirtschaft und vom Forstbetrieb 
befahren werden. Einzelne Landwirte wählen aber für den Zuckerrübentransport den kürzesten Weg über 
die Flur- und Waldstrassen. Diese Strassen sind für dieses enormen Gewichte nicht ausgelegt. Er bittet 
den Gemeinderat, solche Fahrten zu unterbinden und bringt die Idee ein, eine Gewichtsbeschränkung zu 
verfügen. Rolf Kuhn ist diesen Fahrten nachgegangen. Die angesprochenen Bergab-Fahrten sind aus Sicht 
des Gemeinderates, Rolf Kuhn, wegen der speziellen geografischen Lage in Ordnung gewesen. Alternativ 
hätte der Landwirt mit dieser Last innerhalb von Amlikon-Bissegg bergauf eine starke Steigung bewältigen 
müssen. Dadurch hätte diese Strasse mehr gelitten. Eine Gewichtsbeschränkung ist für den Gemeinderat 
ebenfalls nicht realistisch, da diese dann auch für den Forstbetrieb gelten würde. Falls solche Fahrten wie-
der festgestellt werden, dürfen sich die entsprechenden Einwohner gerne bei Rolf Kuhn melden. Er wird 
wieder umgehend prüfen, ob die Fahrten zumutbar waren. 
 
Ein Einwohner erachtet es nicht als sinnvoll, dass unter dem Artikel 9 die Kontrollen komplett weggelassen 
werden. Rolf Kuhn, Gemeinderat, nimmt den Input gerne auf und wird es mit dem Gemeinderat bespre-
chen.  
 
Eine Einwohnerin weist daraufhin, dass die Griesenbergstrasse wegrutscht. Rolf Kuhn erklärt, dass dies 
ein Problem mit der Strassenentwässerung ist.  
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, das überarbeitete Reglement zu genehmigen. Nach der Genehmigung 
durch die Versammlung muss das Reglement durch den Gemeinderat in Kraft gesetzt werden. 
 
Die Versammlung genehmigt das Reglement mit klarer Mehrheit.  
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14. Verschiedenes 
 
Notfalltreffpunkt 
Raffael Wäspe erinnert die Bevölkerung daran, dass sich der Notfalltreffpunkt bei der Mehrzweckhalle Hütt-
lingen befindet.  
 
Autarke Alarmierung 
Raffael Wäspe erklärt, dass bei einem Ausfall der Kommunikationsmittel beim Feuerwehrdepot Felben-Well-
hausen über den Notalarm die Feuerwehr trotzdem aufgeboten werden kann.  
 
 
Abfallsammeltouren 
Rolf Kuhn informiert die Anwesenden über die nächsten Sammeltouren. 
 
14. Januar 2026 Kunststoff- und Kartonsammlung 
17. Januar 2026 Grüngutsammlung 
19. Januar 2026 Papiersammlung 
28. Januar 2026 Kunststoffsammlung  
 
Weiter weist er daraufhin, dass die Rückstände von Feuerwerksmaterial am Folgetag zusammengesammelt 
und korrekt entsorgt werden müssen. Zudem informiert er, dass die Christbäume nicht beim Unterflurcontai-
ner deponiert werden dürfen. Die Christbäume können am 28. März 2026 über die Ast-Sammeltour entsorgt 
werden.  
 
Soziale Dienste: 
Peter Maag informiert, dass die beiden Gemeinde Hüttlingen und Pfyn weiterhin zusammenarbeiten. Es läuft 
aber parallel ein Projekt für die Zusammenlegung der Sozialen Dienste von mehreren Gemeinden. Das Pro-
jekt befindet sich aber noch am Anfang.  
 
FTV Mettendorf: 
Peter Maag informiert, dass am 15. Januar 2026 ein Fitnessabend mit dem Frauenturnverein Mettendorf in 
der MZH Hüttlingen stattfindet. 
 
 
 
15. Umfrage 
 
Nachdem keine Einwände gegen die Leitung der Versammlung und den Versammlungsverlauf erhoben wer-
den, bedankt sich Peter Maag für das zahlreiche Erscheinen. Er dankt auch dem Verwaltungsteam und dem 
Gemeinderat für die zuverlässige Arbeit. Einen besonderen Dank richtet er auch noch an die zahlreichen 
stillen Helferinnen und Helfer in der Gemeinde Hüttlingen. Peter Maag schliesst die Versammlung um 15.03 
Uhr. 
 
Peter Maag erteilt direkt nach dem Schluss der Versammlung noch einige Informationen zum Berchtelismahl. 
Beim Ausgang erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Versammlung einen grossen Taler für das 
Essen und drei kleine Taler für Getränke wie Mineralwasser, Bier oder Kaffee. Die drei kleinen Taler gelten 
auch als Zahlung oder Anzahlung für einen halben Liter Wein. Die Gaststätten Landgasthof Wellenberg, 
Anbau Mehrzweckhalle (TV Mettendorf) sowie Schützenstube und Schützenhaus (Schützenverein Thurtal) 
stehen für das Berchtelismahl zur Verfügung. Um 19.30 Uhr öffnet auch noch die TV-Mettendorf-Bar im 
Forsthof. Peter Maag dankt den Anbietern des Berchtelismahls für die Hilfe zur Aufrechterhaltung der Tradi-
tion und wünscht allen "en Guete". 
 
 
Der Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber 
 
 

 
Peter Maag Ives Biner 


